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Tapfere Frau. Indern sie 
ihre Kinder nach einander aus ei- 
nem Fenster does zweiten Stockwertes 
anf den Erdboden gleiten lief-« hat in 
Vogt-en N. T» Frau Jabn Frnntss 
roig. eine dentschirnssische Fran, ihre 
anr- zivölf Köpfen bestehende Familie 
vom Verbrennungstode aerettet Ja 
der Küche war das Feuer entstanden, 
welches den Ausgang dnrrli die ein- 
zige Thür des Hauses stigeichnitten 
hatte. 

Drohung ansgesiilirt —- 

Das Geheimnis. welches dac- plötz- 
liche Vetschwinden von Idean Schra- 
det von Tilppletmr Wis, umgab, 
wurde gelöst. als seine Leiche durch 
einen Bagger der Regierung irn For 
Biber nahe der Eisenbahnbriiele der 
St. Paul-Bahn in Appletan zn Tage 
gefördert wurde Schröder hat 
verschiedene Male gedroht, Selbst- 

tnord begehen zu wollen, und die Ve- 
hören nehmen an, dasz er seinen Plan 
endlich aitkaeiühri bat. 

,.,Wallensteink- Laner«. 
Bei Gelegenheit der Fexer non Zeinl- 
lers 150. Geburtstag in einem deut- 
schen literarischen Klub in New 

w York erzählte ein alter Herr, daß 
vor fünfzig Jahren die Deutschen 
von All-any bei der hundertjiilirigen 
Geburtstagsfeier des Dichters eine 
Vorstellung in der Schillerlialle ver- 
anstalteten Ein Anierikaner fragte- 
was zur Ausshrnng gelangen werde. 
Man sagte ilnn »Wallenstenirs La- 
ger«, woraus er die Venierinna 
machte, er müsse sich wundern, daß 
die Deutschen sogar bei einer solchen 
Gelegenheit zuerst an ilir Vier den- 
len. 
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«Etwa5 sonderbar-. F. M. 
Stint-, ein Wittwe-r von North Ya- 
lima, Wale hat ini Euperiorgericht 
eine Ebescheidungsllage eingereicht 
Er erklärt, er sei am l. November, 
während er in einein Hotel in Smttle 
die Zeitung lass, wider Willen unt 
einer Frau getraut worden« die er 
weder verlier noch imclilser gesehen 
hat, deren Namen er nicht etnninl 
kannte. Drei Männer und eine Frau 
wären plötzlich im Petrlor dei- Hotels 
erschienen und hätten ilin noch der 
Trauzeremonie wieder verlassen Die 
Veranlassung zu dein angeblichen 
Vorgang kann Stipp sich absolut nicht 
erklären Er ist seit zwanzig Jahren 
Uitttver nnd hnt keineswegs den 
Wunsch, sich wieder zu verheirathen 

Wildban in Wisconsin 
Henty Clay Vierte, der Oel-nimmt 
don-Terag, bot vierzigLIieilen von 

Bansield Wie-, entfernt einen Wild« 
pack angelegt, welcher sich in Natur- 
schönheit mit den groszen königlichen 
Jagdqebieten in Europa missen kann 
Die Wildreservntion ist mn Venle 
River gelegen nur nnifniit einen 
Landstrich von 7000 Arres. Ter Port 
ist zur Zeit mit allen Wildnrten, nn 

welchen diese Gegend reich ist, belebt. 
Ein sischreicher Flnsz zielit sielt durch 
diesen Landstrikti welcher ein einer 
Seite an einen klaren Zee grenzt 
Herr Pieree lmt sein wunderbare-Z Ve- 
iisthmn erit einige Male besucht Er 

befindet sich ietzt in Europa nnd ite- 

itenki sich bei seiner niiiiskteri Reise 
noch Wisconiin längere sie-it in lei- 
netn Wildnan aufzuhalten 

Wahrlagerin ver-neuen 
Eine Wal)rsagerin. die u: Etour 
City, Iowa, unter dein Name-l »Mu- 
dame Vashti« bekannt nun-. !s.:! die 
Dummen, die lselanntlich tu alle 
werden, un großen geniqu Eine 
Frau Blnnrhe Wnterbnrn Verlnuse 
rin in Pelletier’«:s Laden, lM scnzr 
8900 eingebüßt Frau Waterburv 
vertraute der Wahrsagen-i neunnnte 
Summe an. um zu erfahren. wie diese 
anzulegen fei, um recht große Profite 
zu erzielen. Die 8900 wurden auf 
den ,,Planeten« gelegt, um«- dies im- 
mer sein man Eines schönen Tages 
waren Frau Vashti. der »Wartet« 
und die 8900 versank-runden Frau 
Waterburn zeigte ihren Verlust der 

Polizei an und dieser gelaan es 

schließlich die saubere Frau Ilknslni m 
Joplin, Mo., zu verhaften nnd nach 
Siour Citn zurückzubringen Der 
Cerupften mag es gelingen, wenig- 
stens einen Theil ihres Geldez zurück 
zu erlangen. 

Eine reiche Bettlerin 
Als die alte Vettlerin Sulanna 
Moare vor einein Jahre noch aus den 

Straßen von Sau Francisco einher- 
wandelte und reichliche Untersuchun- 
gen von der Nothen Kreuz Gesell- 
schaft und verschiedenen katholischen 
Wohlthätigkeitsvereinen nach der 

armselige-n Hütte en Chestcuits und 

Achter-Straße wanderten, Inn das 
Leben der iinnsten von allen alten 

Frauen ein wenig erträglicher zu ma- 

chen, da hatte natürlich Niemand eine 
Ulynung davon, daß Frau Susanna 
Moore 865,000 ihr eigen nannte, und 
sur Hälfte in Bauten angelegt zur 
anderen Hälfte aber aus Hypotheken 
aus protestantischr Kirchen und auf 
Häuser ausgeborgt hatte. Trotz die- 
les Reichthiims, welcher nunmehr ein 

Jahr nach dem Tode der 80-jiihriaen 
Susamm Moore durch den öffentli- 
chen Nochlnfzverwnlter muss Licht ne- 
lövdert wurde, konnte mnn die geizige 
Alte Ton iiir Taa in den Fleische-s- 
und Väckerlöden ihrer Nachbarschaft 
se en, wie sie dabei war. sich Absiille 

-su menzuschnormh von welchen 
sit list-. 
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Inf nniicherern Orundr. 
In der Meavorth Rand nahe 
stand Widd, Mich» ist eine ganze 
Isan von Arbeiterwohimngen em- 
sestürzt nnd die Bewohner, zuweist 
Polen, hain ein knoppes Entkom- 
men. Jene ganze Gage-nd ist von 
den Stollen eines schon leit lau-get 
Zeit nicht nielir betriebenen Werks 
wert-T imterminirt. nnd diese begn- 
nen einzultiirzen Meluer der 
Häuschen lind Völlig in den Evdlens· 
kunaen verschwunden nnd anderen 
drolit das gleiche Schicksal 

Wegen Todtlchlnqiki. Gine? 
Deteltivarbeit von Seiten «Sl)eriifs:i» 
Kleinlcheibens nnd Unterllieriff Beil 
Tornmdn von Ashland Wiss-» Mittel als Resultat die Verlmltnnq non 

Witlinin Eden nnd Leniszl Einel nun 
Glidden zur Folget die der Tisdtnnq 
ongellcigt sind. Tiefe werden licnlinb 
digt, vor ungefähr einem Monat den 
60 Jahre olten Rotbenberii mit Pferd 
und Viigqn überfahren nnd ilnn nicht 
beigestanden zu haben, londen. mei- 
tergelobren zn lein. Nathenberg starb 
am nächsten Tage. während die inn- 
gen Leute entfornen 

llni Millionen iin Riicki 
lt a n d e. Eine :’li:z.i!il Nein glorler 
Korporationen ist nnt ihrer Steuers 
zahlnng im Rückstande. Zu felmldet 
der Gostrnst allein etwa zehn Millio- 
nen Dollctrsz Steuern Der stiidtifche 
Kontrolleur will der Wirklisrlmft nun 
ein Ende machen und das Cigentlinni 
der liiinnicien Korporationen vom 9. 
Dezember an unter den-Hammer drin- 
gen. Das- liat gewirkt Manche dei- 
Korporntionen erklären «iili bereit,?lb· 
lchlrigssznlilnnqen zn keinem nni siir 
den Rest Aufschub zn erhalten lin- 
begreiilich bleib-t- daß nmn diese Flor- 
pomtionen lo lange lsat genniliren 
lassen, diese Stenerdriirlelnsrgec nms 

ioinehr olsts die Stadt Jleni Flor-l in 
den letzten Jnliren Anleihe-i iiber An- 
leilien bot machen niiillen 

Vorsicht geboten. Tie in 
letzter Zeit so häufig angewandte Me- 
thode-, Verbrecher mit Hilfe von lBlut- 
hunden aufzufinden, ist iin höchsten 
Grade unziiverläsiisi, und solche-J Be- 
weisnmterinl sollte von den Gerichten 
nicht zuzielcnien werden Ein Beispiel 
hierfür hat ein Verfall in Liiiii-.1,Oliio. 
geliefert Dort vernilnte nimt niit 
Bluthnirden die Spuren eint-:- »Man- 
nes, Mr ein junges- Mädetien ange- 
griffen hatte Tie Hunde hielten nor 
einein Frachtnsaggon an, in welchem 
sich ein Landstreitlier besond. Die 
Menge stürzte sich auf ihn nnd wollte 
ihn lnnchen. tFine Anzahl beionuener 
Miiner brachte ilin jedoch in Sicher- 
heit und er bewies nu- vollsten din- 
iriedenheit der Behörden« daß er nicht 
ani Zchnuiilnti des- Verbrechens geme- 
ien sein konnte 

Jn der Nartose gestor- 
ben. Tie Gattin des Vrieiträqersk 
Jolin Cnlnnder in Toll-do, O., trai 
niii dem sind-roth Geo. U. Nein 
Luelien eine Vernbrednnxr woan sit 
mehrere Hiiilnie ziehen lassen wollte 
Jener beschied die Frau dann nach 
der Lisire von Tr. T- E. Vonmmn 
den er zu Hilfe Fon, dmnit er die 
Patientin einiclilnlere Nachdem die 
Zähne gezeigt-n nieren. ichien sie sich, 
wie erwartet, wieder »in erliolen. als 
plötzlich ihre Herztliiitigleit schwächer 
wurde, nnd sie dann todt iii den 
Stuhl zuriiellnnl Die beiden xlterzte 
stellten nnn alle ihren bekannte-i 
Wieder-liestEsccnkxskieeriiiklie an, jedoch 
umsonst T««: Hutte der Frau war 

zugegen, az-; Sie verschied Mit ilun 
betmuern Luni Minder ihren iriilizeis 
tigen Ted. Die Eiern-Erinnre nnir Js- 

Johre alt. 
Lte Einmandernna Wa- 

dte Unnmndstntnt tut-. den tut-stiften 
tutt«t1,n"el:.s.ftlInn-u Verlktltntjfen beein- 
stnßt nnrkt emtbt sub aus-. den zif- 
fein der letzten drei Jahre sent Jah- 
re litt-T dac— tn seiner ersten Hälfte 
den Oahetsnukt unferer nnrtbfctmsts 
licht-u Untnnckctnna brachte-, kamen 
Lösttux sitze-andere i:t’«:- Land. 
Diese gfisfer jcuk Etn letzten Feltre 
auf -«(I,:t!!t, mxsbu nens zn berück- 
sichtigen in ds-, dte kffiitfnmuderuua 
beinahe so 5t srk Nr n-:-— du- Zuwan 
del-ung. M. fsstn tust Ueatnn des 
laufenden feil T« t· «L"- Ists-sung der 
wiktbfchllfujdnht s I. ·»5!:t«f«0 kräfti- 
ger einzusetzen Z «!"-«,k nnetf dke 
Einwanderxsmcs· « .sd tsirs Ende 
Oktober rtmrsxi d -st 727,7:H 
Fremdlinae Wes s.;«s ;- .«.-sfonnueu 
Auch die deutfthe « itsttdernna 
scheint sich etntssri ztt belisrt 

Eine feuchte Date Ein 
eigentbinnlächer .fustand ist d11:.t) die 
Neuverntessnna der Grenzljuus »Wu- 
schen New York nnd Connecticut ge 
chaffen worden Man hat dabei 

entdeckt, daf; ein Laut-streifen nun 

der Breite einer viertel Meiste, der 
bisher zu Mille-state N. Y, gerechnet 
wurde, thatiäctxlich zt Salisbtsrn. 
Conn» gehört In Millertou ist det- 
Spirttuofenvertauf gesetzlich gestat- 
tet, in Salt-sban dagegen nicht. Na- 
be der neu festgestellten Grenzcinfe 
stehen das Hieb-s Dotel und die Wirth- 
fchaft von Wut Whalett, die ibre Li- 
senseu fett Jahren in Millerton er- 

langten Ein .,?")fücken" der Gebäude 
über die New Perser Grenze erscheint 
unmöglich, da Frank Hotchkiß und 
Herr Winterinahaw eitt Dampfe-r- 
Modelleur, beide ausgesprochene Pra- 
bibitionisten, die benachbarten Lände- 
reien ausgerauft haben. Auf dem 

aglicheuLandftreifen wohnen außer- 
tn to zahlreiche Prohibitionfften, 

das auch Millerton bei der nächsten 
Bebt trocken gelegt werden dürfte 
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Zustand 
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Zur Pragek Giftmords 
rissest-, über die wir unsere Le- 
ier unter-richteten, meldet man, daß 
Dr Ida-hin der aus Czernowiy nach 
Prazi iibergcfüiirt wurde, noch im- 
mer seine Unschuld beilienerr und be- 
hauptet er habe der Gastwitthiix 
Amt nur Brom geil-links 

Visrliriitiiiiq eiiiesTs Cr- 
p r e s s c k Es Auf Lkesiniiknfkiiiig des 
(«eiieraliiiajoriks v. (’«’nsrL-dlerf wurde 
in Haiiibnrg der Verlust Moencliek 
mic- Verliu wegen Crrresfiiiig md 
Bedioliiiim viselinftet Geiiemlmajor 
v. Nie — des-H ist kiili TM rekr mod- 
niesii::is·.1.i.:.-srr in Tortiiiiind 

Schiner-er Vniiniiskill Auf 
dein Neiilsnii der Genierk sxlsaft »Zu: 
kunst« in Weilsiiiieiler gab eiii Stück 
Mauer-wert mich, uiiid sieben Arbeiter I 
stürzten aus einer Höhe von 13 Me- 
ter in die Tiefe Zwei Monteuke et- 

litteii reinliche Verletzungen so daß 
ihr Auskommen als ausgeschloser 
gilt. I :e nlsrågen Arbeiter wurden 
gle. liskl 13 schier verletzt 

Verhalten-r Juwelen- 
dieb. Tisiii Jiiwelier Rappciporot 
aus Wurst-lieu mur i- jn Lodz ein 
Reisefulier iiiji Go djnckpen jin Wer- 
the von Nil-M Nabel aus einer 
Diesele gkfinlil l,eii kilirend et seine 
Herein l zi: iiiki lii ialilte Der Dieb, 
ein K l! sier kira inn: Eteiiuiiiii, imirde 
mit »in-«- ".«(·::!e in Faker Illloiiix 
Piotrleivi criirjfseen 

Abbruch des phran Nenz 
in Wie i:. Tusk- Viebnnde des Zir· 
Ins Renz in Wien, dnS im Jahre 
1853 Ernst flienz als den ersten stei- 
nernen Zieh-E in Wien errichten ließ. 
wird jert de. die Erben des Kommis- 
sinnesrntl-: Ernst Renz ihre Einwillis 
gung gegeben haben freilnindig ver- 

steigert werden nnd der Demoliknng 
anheinis sollen. Der ZirknP Renz hat 
seine Eimer Glnnzzeil in den sechzi- 
ger nnd sIelniger Jahren gesehen. 

Wahl in denkssotzebnrger 
L a n d t g n. An Stelle des ans- der 
Laiidesjirserlretnng oI.I«:—sI1K"ide11de-i 
Kunseiterinkrniltsi Olil Ratzeburg Wut-- 
de in der Inziodnlverimnmlung des 
Fiirsienlinnnci der Propst :«lbler5-Rn« 
yebnrg Inin Abgeordneten des Ratze- 
burger Landtages gewählt desselben 
Landtag-T der wegen seiner mehr nls 
34iiilrigen Obstrukksdn eine gewisse 
Beriiliniilnit in ganz Deutschland er- 

langte. » 

Todenider Jagd Durch 
einen Ilngliirlcsnll nus der Jagd linl.’ 
wie man nnci Vreglan meldet. der« 
Falmentjncler im Weiten Nasid-et 
UlnneIiregiIiIei:t Iris v Winterseld, 
der älteste Zoin des LandegältestenI 
A. v Win Tir eld mIs llronm.I seinen 
Tod gefunden Er nun-de nIit einenil 
Schni; dantd en sinds in einem Nin-» 
den als Lende :i-.,-Iii1I1!dI-· Wie der 
linnliiilsinll Inlimnden ist« lonuel 
niiln nn·nI-slnrt Irrt-den i 

Eelbiimnrd ein e: Sterns- 
a n m a l i Lberitnntii snnmali 
scliel in kllnrnberg hat sich ersschosen 
Körper-liche- Leiden wird als-Grund 
des Zelbiiniordes angenommen An 
guit Wilicliel nmr seit langen Jahren 
in Nürnberg llIiirig nnd gehörte dem 
dortigen Landgericlit zunächst als-.1 
Nath, dnnn als Direktor nnd einig-.- 
Zeit liindnrcli nlcs Präsident on Lsrii 
vor kurzem vertauscer er die Ziel 
lung nls Priiikdent inii der als Ober 
ssnaienkmsnlt 

Zellsftmordverinai Dei 

römifclken Jutuelendietnn 
Ame-im Cur-nn. die Tit-bin dei- punk- 
00llsvircs-Ed)tiiixiteii, bat fich naeli in 
rer in Belaqua vorgenommenen Vers 
haftung nnt Sublitnat zu Unmut-.- 
versucht. fie teurde jedoch völlig uns- 
derliemeitellt Man fand in Ihre-n 
Koffer noch anderen Schmuck desfesi 
Werth auf 150,00() Lire gefchäxct 
wird. Die Corna ftanunt ausJ felir 
guter Familie in Bergamo, um klu· 
Vater Mnnzipnlbeamter ist. 

Zrettchen und Wielets 
kind. Von einem entsetzlichen lln 
gliick wurde einem Bericht ans Köln 
zufolge eine Familie in Wirte-de 
heimgesucht Die Eltern hatten ein 
kleines Kind in der Wiege in einer 
Stube gelassen, in der sich in einein 
Käfig auch ein Frettchen befand. 
Das blutdiirftige Thier befreite sich 
aus dem Käfig, ftiirzte sich auf dass 
Kind kratzte ilim die Augen auss- 

zerfleifchte ihm die Wangen und ver- 

lette es am Halse. Das Feind starb 
unter entfetzlichften Qualen. Die 

entfetzten Eltern kamen hinzu, alsks 
das Thier dein Kind aerade dieHalsIs 
fchlnaader diirckibiß. 

anfiiche delle. In der 

Ninus von Schitomir find auf einem 
Gute deslslirafen Ledochoniski Bauern- 
unrulien in größerem Umfang nie-J- 

ebkuctien Ueber die halte Pacht et- 

tttert, riiekten tausend Bauern gegen 
das listitenebiinde vor. Sie erschlu- 
stn den Vernmlter und pliinderten 
das Gut Die dass Wirtshaus bewa- 
chenden its-interner twriuundeten men- 
rere Bauers- dnrcli Erliiifse Die tHi 
durch in Wnth aerutliene Menge tur— 
trieb die tnitafifitie Beil-Wache nnd 
demolirte rules, wass- ihr unter die 
Finger kam. Auf Anordnung der 
Behörden if-: Militiic an den Ort de- 
Uneuhen abgegangen 

Urtheil bestätigt Das 
Reichegericht hat die Beruf-im des 
Abgeordneten Wetterloz gegen das Ur- 
tlieil des Kolmcirer Landgrrichts ver- 
worfen. Wetterlö war nämlich wegen 
Beleidigung des Gymnasialdirekiorss 
Gneiße zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 

Verschtnundene Millio- 
n e n. Jn der Pensionskasse der tus- 
sisclien Lssiziere zu Et. Petersbnrg 
wurde ein Defizit von 150 (?) Mil- 
lionen entdeckt Die Regierung ist 
bemüht die Angelegenheit zu ver- 

shennlictien nnd bot siir inomentane 
Zulilungsbedixrinisse nielirere Millio- 
nen zur Versiinung gestellt. 

,— 

Selbsiniord eines betriii 
gerischen Bankiers Lin-J Al- 
seld an der Seine nssird gemeldet: 
Jin .LJ:!di-—:«l)eiiiier Wald lnit sich der 
Vaiikier Diedrich Puppe-l (in Firma 
Menerlios F: Ciu erschosten, der zahl- 
reiche Wechselsiilschungen begangen 
bat, nnd dessen Konkurs unvermeid- 
lich umr. rViele kleine Handwerker 
und Kaufleute sind stark geschädigt 

Majer Parleval kllliinctie· 
ner Elirendoltor Wie mit· 
Ulliinclnsn gemeldet wird, ist dein Ma- 
jor z. D. d. Parlevnl in Charlotten- 
burg non der Münchener Technischen 
Hochschule in Würdigung seiner Ver- 
dienste nur die Lustschisssnhrt die 
Wiirde eines Doktors der technischen 
Wisseulchniten elirenlmlber verliessen 
weidet-. 

Fl iichtiger Notar. Der 
»Frts. ;3tg.« wird aus der Pfalz ge- 
meldet: Ter Notar Reiß in Hnnzloch 
ist, wie ans-·- einein Steckt-rief des 
Staatsanwalts zu Frankenthal zu ek- 

setien ist, flüchtig geworden. Er innr- 
de kürzlich schon wegen falscher Bein-— 
knndnng zu ein-ein Monat Gefäng- 
niß verurtheilt Jetzt haben sich noch 
inelirere Verfehlungen ergeben. 

Ein Vater alsJ Mörder 
seiner Familie. Jn Pilsen 
tödute ein Angestellter der Suda 
werte rltainenss Johann Marik seine 
26-jäl«n«ige Gattin Josephine dinelj 
Neuelverschiifse used Messerstiche, ver- 

letzte sein achtjiihriges Töchterchen 
schwer und steckte hierauf die Wan- 
nunsi in Brand Der Mörder wurde 
verliaftet Taf Motiv der Tlnt ist 
Eifersucht 

Selbstniord eine-J Mini- 
st e r i a l r at ds. Jn München inzx 
sich der Il) Jahre alte Ministerial- 
ratli ini Justizniiuisteriinn Frani v. 

Vanzer in der Jsar ertränkt Er nur 

bochgradiq net-Dass nnd vor einigen 
Taaen erst ans seinen Wunsch anst- dei- 
Psmtiiatrisclien tilinit entlassen inors 

den. Die Leiche iinirde ani Nerlieis 
ides Werttanals bei Piillach im Isar· 
tbal gefunden morden 

Der Mitrailleniendieb- 
stahl. Tie kllnaelegenlieit der ge 
stehlen-en lecitrailleiise nur in Bari-: 
Gegenstand einer lrieaisqrticlitliclien 
Verlmannna Ta-: Gericht verur- 

theilte eiiien Soldaten du«-J 1063v Jn- 
iunteriereainisntii zn einem Jahr-: 
Gefängniß, weil er dein Warum-at 
Descainpstv deni Tit-be die-J Zieht-ell- 
seuergmielires:s, bei der Flut-list behilf- 
lich gewesen sein soll. 

EineJuterpellatianiilsek 
die Auktian sinnig Leopold-Z Die 
Nachricht von dein bevor-stehenden 
Lluktioncsnertaufe janinitlntier sinnst- 
sachen des kliesideniiailesies Lasten 

veranlaßte den T«lliaeerdiusis.sii Vier- 
trand. an die Regierung die Pera-je 
zu rieliteii. el- djeie tstxsaeninsnde nicln 
dein lielkxiülien kenne nun-i -n. Jn- 

Negiernna iiiird die ·."«l.--.i:n« ri iiiei«.::ii 
in einer effentlnlien It..Ei;:i".-i-Iii;ii:"if« 
ertlieilen 

Ztrn.i01!ng eine-« raisi- 

fche n M i n e n k r e n z e r u·;·-·s»s 
nn-; ansi- Uilmn anksnserdw Linn-i: 

zufolge nmrde dort der Ilsh:"»—-:-i:«ens,i-: 
,,;3i1baiknlez", der, nxti nrn Ein-« Dur 

Ztnrine zn schützen, siin 1::: )!:.)x-l)x:s-s- 
nor Anker qcleqi hatte, durch die IV« 
malt deis Windes inikknsrisiu kmd s. 

dir-Z Uer Jewokfen VII ·;;:1«."i ili :- 

zn Hilfe yet-sandten Funnrirnnrss : 

stkandetc Nr eint-. Der ...knis-:-Ei.ki 
liegt mn nördlichen LInienrnnnn m« 
Sfcillcii. IIIVit«i15is’du:1:;’is.s1 Jus nszxsk 
Sandbnni 

Unter dem Verdacht disk 
E r p r e i i n n g nnme in Elenqu 
der Kellner Franz Mrceln Der-dumm 
Wie man nnsldet imt die Polizei Er t- 

gestellt, don Nriehl irenndjcimittschi- 
quiehnngen zu dein flüchtigen Nin-v- 
mötder Stolze unterhielt, der :--sr 

kurzem den Ilnt Dr. Fimnie e1«icli«.-»s;. 
Unter den beiclnagnulnnren Zank-m 
befinden sich viele Briefes un-: Irren-In 
der Lebe-welt. Auch der Oberlsiirqep 
meister von Elbirm, Wehemkmm El- 
ditt, dervor einiaen Monaten Zell-Ist- 
motd verübte, soll ein Opfer tssriesnfls 
geworden sein. 

Deserteure nnd Z ira 

ße n r ä u b e r. Inn-i Fahnenflnch 
tige des Posexrer Jsifnitterjere,ris 
ments Nr. 58 in Lissrr die Elllnisse 
tieke Georg Grase und Min; TIJkittkze 
die beide aus Berlin stammen, über- 
fielen eine Anna die nach den: 
Bahnhof Lissa net-sen wollte. Zic 
raubten ihr eine Oandtasche mit 
Baargeld. Einer der Musketiere hat- 
te einen Zivilnmntel über seine Uni 
form gezogen Die Leier-teure mmsi 

den eingeholt und verhand- Sie ca- 
ben an, daß sie sich Geld zur Fahrt 
nach Posen verschafer wollten. 

,- 

Jetzt, nm die Alsende so lang sind, soll umn 

sich die Zeit so viel wie möglich uerschduern nnd 
des-:- geschieljt mn besten durch Anselsnfsung eine-J 

Edison 
Phonographen 

Wir haben die beste nnd grrsszte TIlnIIrmlsl 
der allerneuesten, nerbesserten dlkhonographern 
non Udison falrriziri. welche die kurzen sowie die 

langen Rekdrdsrs spielen. 

Wir verkaufen dieselben schon von 

812.50 an bis heran zu His22.00- 
830, Mä, s40, 850 und W200. 

n minnt nnd beseht dieselben und hört 
Euch die neuesten Recordg an. 

Becker Bros. 
Musikladen, 

gegenüber vom Jordei Theater 

Der beste Dienst der möglich ist, 
kund vmt Kilm ngijxnchk, die em Ich-pri- s-« "s .:-ik- 
Grund Island Tclrplwnr Co. hin sich s-« T ---s-.·«.1- 

jun das Verdienst erworben, ihre Kundschrsk zis« i« w « 

Essisdensxellrnh zu hebiinerh soguteg ijbc1h.«-;- « »sa· 1. 
»s- ex burkm Tu s:.!.J;1«nehn-.cnbe Zahl it) u l ·-.«.-·- 

Cis-- nnd kcdu du i: Is. qund ngqnd Tkikpkpxkks s» s--:..«’ic 
but rmpfjkhlt ec- .)s;:1mc1t!tch umn unun « ...i. gu- 
nunnt das heimische ,-:nsp1echfyyfem täghd Tisime Ver- 
breitung und nur insxcpähtknl um Ansicht-» sincjmrfnchi 
mn Solchen M- npd sucht nnd-Juden sit-b ichs-ch« s...«.x 
i ls Ich an ZU 

cRAlID lsLAID TELEPHONE co. 

. 

zHöchft wichtig fitr jcdcn Familicnvatcr 
Man begegnet norh so vielen Faunlienhiinpteru welile eersiiumen 

Eihre Verhältnisse iiii Leben zu regeln und wo dann bei einein Plötzlicheii. 
Innerwarteten Ungliick des-« Gatten, die hinterlasseue Familie iiiit Armuth s nnd Elend bedroht ist. Wie traurig ist eine Familie bestellt, wenn ihnen 
I der Ernährer durch den Tod schnell hinweggerafft wird, wenn diese in 
- Elend und Armuth ihr Leben frister niiissen, nnd vielleicht nur mit Mii- 
Ehe und durch Milthätigkeit ihre Existenz zu bewahren iin Stande sind. 
Tieser Gedanke sollte Jeden ziir llelieixzeugung bringen, das-, eiiie gute 

»Versicherung wie die A. O il. W. den Weg liefert derartigen Ber- 
; hältnissen zu begegnen. Der Orden der A. O. tl. W. welcher uiit seinen 
? nahezu 40,()00 Elltitgliederu im Staate Nebraista aus seiinsii eigenen Fit- 
; sken steht; nnd jedenfallci heute die stärkste nnd sicherste Versicherungs- 

Neiellschash init einein guten Reserve Fund versehen ini Staate repräsen- 
tirt. Eoiiiit fordern die Mitglieder der Harmonn Loge, No IiT allen deut- 

; schen Bürger, welcher noch nicht dazu gehört hierniii »in, in ihren eige- 
snen Interesse sich ohne Vet«,!,i«sgeriiiig aii,siisilili.s:e;:. 
III-. 

l Die Rath find wie folgt: 
Für st,000; Für 82,000; 

l« gil, Rus- iiei Meint ti..;« m tliinai 

-.«.·--.«.i, ..... .7« LU- 

:;ii:ii, ..... ..—« ins- 

.-:.-.:;ii,..... .—s-»·«»·... i.7« 
stii t—t,..... .«.«I les-s 

Wie jeden bekannt, ist Otrimigcilaud der Hauptsitz deks Orden:, nnd 
No. 87 führt seine Geschäfte nnd Verhandlungen nur in deutscher Spra- 
che. Die Beamten sind Wm. Speeizen, Meister Arbeiter, eFritz Vehernis3, 
ErsMoisterarbeiter, Hugo Meers, Schatzmeister, Carl Hostnann Schrift- 
siihrer; Applilationen werden von genannten Beamten oder irgend ei- 

T nein Mitglied bereitwilligst entgegen geiioniiiieii. Tie Visrsu-iiiiiliiiigeii 
lder Harmonh Loge finden jeden ersten nnd dritten ilitittisirsilx Jllsends R 
Uhr im A. O. U. W. Gebäude statt. 

Harnionn Log-e No. 87 wurde in 1866 gegriiiidet, sent-ein hat diese 
Loge 880,000 an die hinterlasseneii Familien ausgezahlt-, neben-bei in 
nothdiirftigen Krankheitssiillenaiisgeholseii, hiermit ist in herum-denen 
Fällen außerordentliche Wohlthätigkeit beiverkstelligt nun-den 

——— 

Y. . Abonnirt auf den Anzeigerl . . 

Nur 32.00 pro Jahr, mit Prämie. 


